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Abstrakt 

Das  Ziel der vorliegenden Bachelorthesis ist es, die psychologischen kulturellen Barrie-

ren der bilateralen Handelsbeziehung zwischen Deutschland und Bolivien theoretisch 

aufzuzeigen und zu überprüfen, ob auf Basis der interkulturellen Kompetenz eine ge-

sunde und intakte Handelsbeziehung zwischen beiden Ländern möglich ist. Dazu wur-

den zwei Interviews geführt, zum einen mit Herrn Dr. Miguel Buitrago von Bolivia-

Vision, zum anderen mit dem bolivianischen Honorarkonsul von Bolivien für Bayern 

und Baden Württemberg. Die Ergebnisse sollen die Hypothesen zum großen Teil be-

stärken. Aufgrund der bevorstehenden Projekte, wie dem Abbau des Lithiums und dem 

Bau der transkontinentalen Eisenbahnstrecke, in das auch deutsche Unternehmen invol-

viert sind, ist die Thematik der interkulturellen Kompetenz als Erfolgsfaktor der Han-

delsbeziehungen zwischen Bolivien und Deutschland äußerst aktuell. Insbesondere für 

deutsche, wie bolivianische Unternehmer, die bilateral zwischen beiden Ländern agie-

ren, ist diese Bachelorarbeit interessant.    
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